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in Frauenfeld seine Jahrestagung ab. Sie

war recht gut besucht, besonders seitens

der Lehrerschaft. Der Verein konnte im
Lauf desJahres 1958 den Neueintritt von
etwa 60 Lehrerinnen und Lehrern notieren,

die dem freundlichen Appell zum
Mitmachen Folge leisteten. An der
Jahresversammlung hielt H. H. Dr. Leo Kunz,
Direktor des freien katholischen
Lehrerseminars Zug, einen Vortrag über ,Die
neuzeitliche LehrerbildungDie tiefgründigen,

klaren Ausfuhrungen fanden dankbare

Zuhörer und ernteten reichen Beifall.

Ein Lehrerseminar, das unter solcher

Fuhrung steht, wird sicher tüchtige
Abiturienten in die Berufspraxis hinauszusenden

vermögen! An den Vortrag
schloß sich eine lebhafte Diskussion an,
die der Forderung echt christlicher
Lehrerbildung galt. Es war fur alle Teilnehmer

ein fruchtbarer Nachmittag! a.b.

Thurgau. Das Staatsbudget 1959 sieht
bei gegen 60 Millionen Franken Umsatz
defizitär aus. An das Manko tragt das Ei -
Ziehungswesen ein ordentlich Teil bei,
indem es die Staatskasse mit fast 7 Millionen

Franken belastet. Die Departe-
mentskanzlei kostet 55000 Fr. Fur
,Allgemeines' (Konferenzen, Kurse, Inspek-
torate usw.) werden netto 206 600 Fr.
aufgewendet. Die Primär- und
Madchenarbeitsschulen erheischen 4322000 Fr.
Hier ist der umstrittenste Posten
eingeschlossen: Beitrage an Schulhausbauten
und Einrichtungen 1300000 Fr. Im
Großen Rat wurde bei der Beratung des

Voranschlages versucht, den Betrag auf
1 Million oder sogar auf 900000 Fr. zu

kurzen, was zur Folge gehabt hatte, daß

die Schulgemeinden, denen Bausubventionen

zugesagt sind, auf die Auszahlung
langer hatten warten müssen. Nach ziemlich

erregter Diskussion wurden die 1,3

Millionen mehrheitlich bewilligt. Die
Sekundärschulen kosten den Staat

736900 Fr. Die größere Last wird von
den Schulkreisen getragen. Fur Hand-
fertigkeitskurse und hauswirtschaftlichen
Unterricht an Primär- und Sekundärschulen

enthalt das Budget netto 170000
Fr., fur die Fortbildungsschulen 107000
Fr. Fur das Lehrerseminar hat der Staat

367400 Fr. aufzuwenden, fur die
Kantonsschule 866500 Fr. Sodann ist das

kantonale Museum dem
Erziehungsdepartement neu unterstellt worden mit
einer Nettoausgabe von 31400 Fr. Das

gesamte Schulbudget enthalt 7451700
Fr. Ausgaben und 578900 Fr. Einnah¬

men. Der Thurgau zahlt nicht ganz
160000 Einwohner, fast 20000 Primarschuler

und 3000 Sekundarschuler. Die
174 Schulgemeinden haben imJahr 1958

etwa 15 Millionen Franken an
Schulsteuern erhoben. Daraus ergibt sich, daß
der Thurgau fur das Volksschulwesen

jährlich eine Summe von über 20 Millionen

Franken ausgibt. Ein Volksschuler

(Primär- und Sekundarschuler) kostet
die Öffentlichkeit pro Jahr 800 bis 900
Franken, wobei samtliche Aufwendungen,

auch jene fur Bauten, inbegriffen
sind. a.b.

Mitteilungen

Schweizerische
Stenographielehrer-Vereinigung
Vereinigung der
Maschinenschreiblehrer im SKV

Methodikkurs

Samstag und Sonntag, den 31.Januar
und 1. Februar 1959, in Zurich im Schulhaus

Hirschengraben (Aula), Hirschengraben

46.

Samstag, den31.Januar:

15.00 Uhr: Stenographie und Maschinenschreiben

an Mittelschulen. Kurzreferate der
Herren Dr. F. Hurlimann, Oberrichter,
Zurich; Prof. H. Hugelshofer, Kantonsschule,

Zurich; Fachlehrer W. Greuter,
Seminar Kreuzlingen.
19.30 Uhr: Gemeinsames Nachtessen.

Lichtbildervortrag von Herrn Fritz
Bachmann, Sekundarlehrer, Zurich,
über,Tunesien4.

Sonntag, den 1. Februai:

09.00 Uhr: Änderung des Regimentes der

Schweizerischen Diplomprüfung fur Ge-

schaftsstenographen. Referent: Herr Rudolf
Hagmann, Präsident der Zentralkommission

fur die Geschaftsstenographen-

prufungen, Basel/Rivera.
Die Direktionssekretarinnenprufung des SKV.

Referent: Herr Richard Meier-Neff,
Zentralsekretar des Schweizerischen
Kaufmannischen Vereins, Zurich.
Ein Meisterschaftsschreiber verrat das

Geheimnis, sicher und schnell auf der Maschine

zu schreiben. Demonstration und Vortrag
von Herrn W. Hofmann, deutscher
Meisterschaftsschreiber.

Fur die Vereinigung der
Maschinenschreiblehrer im SKV
Alois Muller, Fachlehrer,
Iddastraße 43, St. Gallen

Fur die Schweizerische
Stenographielehrer-Vereinigung

Oskar Rickenmann, Bundesstenograph,
Sirnach

Bücher

Dein Garten wachst mit Dir vom Kinderbeet

zum Wohngarten. Das Gartenbuch fur die
Familie von Beate Hahn. Ein ermunternder

Berater fur alle Altersstufen, die
Lebensfreude aus der planvollen Gartenarbeit

ernten wollen. 164 Seiten mit über
80 Zeichnungen, Gartenplanen, Tabellen,

einer siebenfarbigen Tafel und einem

gefalteten Arbeitskalender. Otto Meier,
Verlag, Ravensburg. Leinen DM 12.75.
Jeder Lehrer, der einen Schulgarten
betreut, wird mit Freude zu diesem Buche

greifen. Es wird ihm keine Hinweise
geben, wie der Garten im Unterricht auf
werktätiger Grundlage zu verwerten ist,
aber es vermittelt die technische Voraussetzung

dazu. Begonnen wird mit dem

Planen, Graben, Saen; es folgen
Abschnitte über die Bodenbearbeitung im
allgemeinen und die Dungemittel;
Blumen und Gemüse werden aufgezahlt und
ihre Eigenheiten kurz dargelegt; das

Rüstzeug gärtnerischen Wissens wird
gegeben, die Arbeit aufgeteilt und eingeteilt,

Saatgutmengen berechnet, und das

alles in uberzeugend klarer und vernunftiger

Art. Das Buch bleibt aber nicht im
Technischen stecken. Es vertieft die Ver-
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Restaurant-Hotel
Kath. Gesellenhaus
Luzern

Telephon (041) 2 1447

Friedenstraße 8

(Nähe Löwendenkmal)

Gutgeführtes Haus • Ferien und
Passanten • Spezielle Arrangements für
Schulen und Vereine • Renov. Zimmer

(Damen und Herren) Mäßige
Preise

bindung zwischen Mensch und Naiur,
hilft müde Menschen aufzurichten und
freudlose Kinder spielen und arbeiten
und lachen und lieben zu lehren. K. St.

Eduard von Tunk: Küßnachter
Geschichtenbuch. Verlag V. Kreienbühl
Söhne, Küßnacht 1958. 159 S. Preis

Fr. 7.80 (nicht 4.50). Rezension siehe

Heft 17, S. 540.

Darlehen
erhalten Beamte und
Angestellte ohne Bürg-
schalt. Diskretion. Kein
Kostenvorschuß. Rück¬

porto beilegen

CREWA AG.
HERGISWIL am See

Was bietet der Maurerberuf. Berufsbild,
herausgegeben vom Schweizerischen
Verband für Berufsberatung und Lehrlingsfürsorge,

Seefeldstraße 8, Zürich. 36 Seiten,

gut illustriert. Fr. 1.-.
Man unterschätzt ihn so oft, diesen

Grundberuf des Baugewerbes. Falsche

Vorstellungen halten davon ab, ihn zu
wählen, diesen vielseitigen und wahrlich
nicht eintönigen Beruf. Das Büchlein

gibt, wie alle andern, bereits erschienenen
Berufsbilder aus gleichem Verlag,
erschöpfend Aufschluß über alles Wissenswerte

dieser Betätigung: Berufsgeschichte,

Berufsbeschreibung, Berufsanforderungen,

Aus- und Weiterbildung,
Aufstiegsmöglichkeiten, Berufsverhältnisse

usw. 5"/.

Für die Sommerferien

empfehlen wir unser guteingerichtetes Jugendlager (Platz
für ca. 25 Schüler). Beste Ausflugsmöglichkeiten, herrliche
Wanderungen.

Schwestern Friberg, Surava, Albulatal, Graubünden.

Luzerner Lehrer mit mehrjähriger Erfahrung sucht bis nach
Ostern

Stellvertretung oder Aushilfe

Unter- oder Mittelstufe im Aargau bevorzugt, aber nicht
Bedingung. Dominik Bucher, jun., Neuenkirch

Diese Klasse verfügt über eine Wandtafel von 10 m2
Schreibfläche. Es ist die 7-teilige palor Buchwandtafel
HL-B7 (Größe 37). Zwei Flügel lassen sich wahlweise
übereinander klappen, wodurch 4 Schreibflächen
zugedeckt werden, die entweder fur eine andere Klasse oder
eine andere Unterrichtsstunde bestimmt sind.
Der palor-grüne oder schieferschwarze «Eternit»-
Dauerschreibbelag ist unverwüstlich, die Kreiden schmieren nicht.
Mühelos kann die ganze Tafelanlage auf unsichtbaren
Führungsschienen um 65 cm nach oben oder unten
verschoben werden. So gewinnen Sie Raum für Karten oder
Projektionen.
Verlangen Sie unverbindlich Kostenvoranschläge und
Referenzen.

10 Jahre Garantie

Zwei Hj

große H
Buch- HÜ

Wandtafeln jj
in einer Jjj

vereint

Palor AG Niederurnen GL - Telephon (058)41322
Hersteller neuzeitlicher Schulmöbel

n
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